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Zn CrSffmg des ReiHstags
Berlin , 7 . Dez . Die gestrig« Eröffnung des Reichstags

hat keine Ueberraschungen gebracht . Die Sitzung begann mit
einer kurzen Ansprache des Alterspräsidenten Litzmann ,
der schon die erste Sitzung des preußischen Landtags er¬
öffnet hatte . Er trug nicht die braune Uniform wie seine
Fraktionsgenossen. Den großen Raum des Reichstags be¬
herrschte er durchaus mit seiner Stimme ; Körperhaltung
und Stimme lassen nicht vermuten , daß der verdiente Gene¬
ral des Weltkriegs demnächst das 83. Lebensjahr erreichen
wird . Aber als politischer Redner ist ihm das Glück gestern
nicht günstig gewesen . Fiel schon, auf, daß er , was bis jetzt
im Reichstag noch nicht vorgekommen ist , eine Werberede
für seinen Parteiführer Hitler hielt , so wurden die ganz
offenen Spitzen der Rede gegen den Reichspräsidenten
v. Hindenburg allgemein bedauert und sie haben im Reichs¬
tag in den Kreisen verschiedener Parteien verstimmt.

Der zweite Akt des parlamentarischen Einweihungsspiels
wurde durch die Wahl des Präsidiums ausgefüllt . Stunde
um Stunde verrann mit Abstimmungen und Zählungen .
Das Ergebnis der Wahlen, das zunächst die Namen Go »
ring , Esser , Rauch , Hugo umfaßte, wurde von der
äußersten Rechten mit lebhaftem Beifall ausgenommen, weil
kein Pertretsr der Linken einen der heiß umkämpften Posten
errungen Habs. Die Freude hielt jedoch nicht lange vor,
denn nachträglich stellt sich heraus , daß statt des Volks -
partellers Hugo in Wirklichkeit der Sozialdemokrat Löbe
gewählt worden ist . Das Präsidium ist also recht bunt : ein
Nationalsozialist, ein Zentrumsmann, ein Bayer und ein
Sozialdemokrat . Ob sie sich vertragen werden?

Göring lretonte in seiner Antrittsrede die Reckte der
Volksvertretung . Als er deutlich vernehmbar die Warnun¬
gen an die Regierung vor einer Auflösung des neugewähl¬
ten Reichstags anklingen ließ , horchte man zum erstenmal
mit besonderer Spannung auf . Klingt hier, so fragte inan
sich, bereits die kommende Entscheidung über Vertagung
und Waffenstillstand in den Worten des Präsidenten an ?

Der Verlauf und das Ergebnis der Aussprache über dis
Tagesordnung der nächsten Sitzung bestätigte die Erwar¬
tungen , daß der Reichstag gereizte Auseinangersetzungen
mit der neuen Regierung vermeiden werde . Nach der War¬
nung Görings vvr Auflösung konnte es nicht überraschen ,
kmß sich die Nationalsozialisten an der Aussprache über die
Tagesordnung für Mittwoch überhaupt nicht beteiligten.
Kommunisten und Sozialdemokraten schickten ihre gewieg¬
testen Parlamentstaktiker vor. Der Kommunist Torgler
lebt offenbar noch in der Erinnerung an seinen erfolgreichen
Ueberfall auf Regierung und Parlament, der am 13 . Sep¬
tember zum Zusammenbruch des alten Reichstags führte.
Er versuchte es mit derselben Taktik . Aber die Gegenspieler
hielten mit ihm gleichen Schritt . Löbe und Breitscheid durch¬
kreuzten alle Versuche Torglers , den Reichstag zu unüber¬
legten Handlungen gegen die neue Regierung zu reizen .
Sie behaupteten zwar , für die Rechte und Pflichten des
Varlaments einzutreten, aber hinter diesen Versicherungen
stand doch wohl die Sorge , die Reichsregierung werde jede
Herausforderung mit der Auslösung beantworten . Und so
kam es, daß eine überwältigende Mehrheit des Reichstags
mit Einschluß der Nationalsozialisten einem offenen stampf
mik der Regierung auswich.

Der Ausgang des Tags läßt hoffen , daß der Reichstag
sich spätestens Freitag zu einer Vertagung bis in den Januar
hinein entschließen wird . Wenn es dazu kommt , darf die
Regierung mst ihrem politischen Anfang zufrieden sein . ,

Die zweite Sitzung
' . - Berlin, 7 . Dezember .

Präsident Göring eröffnete die zweite Sitzung nach
2 Ahr. Von der Regierung ist wieder nur Ministerial¬
direktor Gottheinec anwesend . Der Präsident teilt das Er¬
gebnis der S ch r i f t f üh r e r w a h l mit ; darunter befind¬
lich Abg. Dr . Hugenberg (Heiterkeit).

Abg. Dr. Fr ick (Nat . -Soz .) beantragt Wiederholung
der Wahl des drillen Vizepräsidenten. Lobe sei bei nach-
Aägstcher Feststellung nur mit einer Summe Mehrheit
(205 gegen 204 ) gewählt worden. Es sei möglich, daß ein
Stimmzettel für Hugo abhanden gekommen sei . (Unruhe
bei den Sozialdemokraten .) Aeber seinen (Flicks ) Antrag
solle namentlich abgestimmt werden.

Zur Beratung stand ein nationalsozialistischer
Antrag, der ursprünglich von der Vom nicken Volkspartei
Angebracht werden sollte : daß der gesetzlich« Stellvertreter
des Reichspräsidenten der Präsident des Reichsgerichts sein
soll .

Der Antrag wird besonders van den D e u t s ch n a t i o-
na len bekämpft . Sie beantragen , der Reichspräsident
solle selber bestimmen , wer sein Stellvertreter oder sein stell¬
vertretender Nachfolger sein soll . Es sei auch ein demo-
irakischer parlamentarischer Gedankengang, die Justiz über
di « Vollzugsgewalt hinauszvheben.

dü- Breitscheid (Soz .) erklärt , die Nationalsozia-
Men Wollen Nck Mr.sm Äntpga nur M Hindernis aus

Die Konferenz der deutschen Hochschulrektoren ln Halle
nahm zu der geplanten Einführung eines ..Werksahrs" der
Studenten den Standpunkt ein , daß eine solche Einrichtung
angesichts der gespannten finanziellen Verhältnisse mehr
Schaden als Ruhen bringen würde.

Die Verhandlung im Prozeß Wets- stames -Zeih wurde
auf 16 . Dezember vertagt in der Annahme, daß inzwischender Reichstag den politischen Amnestieontrag angenommen
habe. Der vom Vorsitzenden vorgeschiagene Vergleich kam
nicht zustande , da Schriftleiter Zeih seine Beschuldigungen
gegen Wels aüfrechk erhielt.

Im Schönwald bei Gieiwih (Oberfchiesien) , wo in letzter
Zeit mehrere Sprengskoffanschläge verübt worden waren ,
wurde am Mittwoch eine Durchsuchung sämtlicher Gehöfte
nach Sprengmakerial, Waffen und Munition vorgenommen
unter Einsatz erheblicher Kräfte der Schuh - und der Krimi-
nalpolizei. Im Verlauf wurde auch dle Mordkommission
aufgebolen, da in einem der Gehöfte eine Leiche entdeckt
wurde.

dem Weg zum Neichskanzlerposten . wegräumen . Die Sozial¬
demokraten stimmen den ; Antrag dennochz u , um
ein« Dauerregelung herl>eizuführen.

Der nat.soz . Antrag wird in l . und 2 . Lesung gegen die
Stimmen der Deutschnution ölen und der Kommunisten an¬
genommen, nachdem die B .Vp . ihren Antrag zurückgezogen
hott« . Gegen die sofortige 3 . Lesung erheben die Deutsch-
nationalen Widerspruch, sie kann daher erst am Freitag
stallst nden.

Bei der folgenden Beratung der Anträge verschiedener
Fraktionen auf Aenderung bzw . Aufhebung von sozialpoliti-
schon Bestimmungen der Notverordnung vom September
auf Winterhilfe usw . beantragen die Kommunisten dis Her-
beirufung des Reichskanzlers. Der Antrag wird gegen die
Stimmen der Kommunisten und Sozialdemokraten ab¬
gelehnt.

H» .
Dr. Hugenberg hat das Schriftführeramk abgelehnt.

Erste Prügelei im neuen Reichstag
Berlin , 7 . Dez. In der heutigen Reichstagssitzung sprach

der komm . Abgeordnete Schneller gegen dos Stellmp-
tretungsgesetz und erging sich mehrmals in scharfen Worten
gegen den Reichspräsidenten von Hindsnbulg . Vizepräsident
Esser rief den Redner zur Ordnung , worauf die Kommu¬
nisten im Chor riefen : „Nieder mit Hiudenvurg 'k Ein
Tribünenbesucher, der sich schon gestern unliebsam bemerk¬
bar gemacht hatte , stimmte in die Nicdcrrufe immer wieder
ein. Als er auf Beschwerde anderer Tribünenbesu.hrr durch
einen Reichstagsdiener auf Veranlassung des Vizepräsiden¬
ten aus dem Saal gewiesen werden sollte, leiste! - er hef¬
tigen Widerstand und es entstand auf der Tribüne ein Hand¬
gemenge, in das alsbald mehrere Personen verwickelt waren .
Nationalsozialistische Abgeordnete in Uniform eüten ihren
Freunden auf der Tribüne zu Hilfe . Inzwischen hatte der
Vizepräsident wegen, des großen Lärms dle Sitzung unter¬
brochen . Auf deni Wandelgang hinter der Regierungstri-
bün« entspann sich ebenfalls ein heftiger Wortwechsel , als
plötzlich in hohem Bogen ein Spucknapf durch die Lust flog
Im gleichen Augenblick entstand eine schwere ScWgerei
Wischen etwa 50 kommunistischen und nationalsozialistischen
Abgeordneten . Aschenbecher, Schreibpnlte, die man aus der
Wand riß , Telephonapparate , Pultdeckel ujw. diente -. , als
Waffen. An den Verbindr.ngstüren gingen, groß« Glas¬
scheiben in Trümmer . Schließlich wurden, die Kommunisten
von den Nationalsozialisten bis in den Mandelgong zurück-
gedrängt , in dem diese sich gewöhnlich -n. ll,alten . Im Ver¬
lauf des Kampfes hatten mehrere Abgeordnete blutig« Ver¬
letzungen erlitten .

L«

Berlin, 7. Dez . Der „Angriff " wendet sich g,Zcn die
Behauptung eines Blastes , die Nationalsozialisten hasten
sich zur „Tolerierung " des Kabinetts Schleicher entschlossen
und dafür eine nationalsozialistisch geführte Koalitions¬
regierung in Preußen eingetauscht . Di« NSDAP , führ«
nach wie vor den schärfsten stampf liegen das Kabinett
Schleicher . Sie denke nicht daran , der Regierung dadurch
in die Hände zu arbeiten, daß sie es dieser nach dem Muster
der Marxisten ermögliche , den Reichstag zu einem Termin

erhalten Sie bei täglichem Gebrauch von VKIorvÄoi »«, der Zahnpaste« «tlückstvr «tasltiLt . Sparsam Im Verbrauch. Tube SO Pf. un» SS WL
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«uszMvstn , der für die Opposition so ungünstig wie möostch
liege . Die NSDAP , werde das Kabinett zum Sterz bringen ,
wenn der Erfolg dieser Aktion auch wirklich in Aussicht
stehe, daß an Stelle des Kabinetts Schleicher nicht etwa
Schlimmeres, sondern etwas Besseres gesetzt werden könne.
Ob diese Aussicht vor oder nach Weihnachten gegeben sek,
häng» von der jeweiligen Lage ab . Die NSDAP , denke
sticht daran / stck in Preußen in dis Abhängigkeit vom
HlMNsttK KHKftch«. zu begeben .

6Mp Wer den Arbeitsdienst
Berlin , 7 . Dez . Im Hauptansschnß des Deutschen In¬

dustrie- und Handelstags führte Rsichsarbsitsminister Dr.
Syrup in einer Ansprache aus : Nachdem der freiwillige
Arbeitsdienst, der durch die Verordnung im Juli 1931 ein-
gesührt wurde , sich zunächst nur zögernd entwickelt haste,
hat er jetzt einen raschen Ausstieg genommen (zur Zell
270 000 Arbeiisfreiwillige ) . Die starke Entwicklung des frei¬
willigen Arbeitsdienstes Hab« dazu geführt , daß di « dem
Reichskommissariat zur Verfügung gestellten Mittel von
45 Millionen NM . in den nächsten Wochen erschöpft sind .
Mit Zustimmung der Reichsregierung habe die Reichsanstalt
für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung jedoch
weitere 25 Millionen RM . zur Verfügung gestellt . Nach den
bisherigen Erfahrungen sei damit zu rechnen , daß im näch¬
sten Haushaltsjahr mit einem durchschnittlichen Einsatz von
200 000 Arbeitsdienstwilligen gerechnet werde. Insgesamt
bedeute dies eine Aufwendung von 200 Millionen RMc
Würde man di« Einberufung einer ganzen Jahrgangs unse¬
rer männlichen Jugend in Betracht ziehen , so bedeMe das
nach einem Abzug der körperlich Untauglichen einen Einsatz
von mehr als 500 000 junger Leute und mithin « ine Ge-
samtaufmendung von rund 500 Millionen RM. Die Forde¬
rung auf Einführung der Arbeiksdienstpflicht sei also nicht
leicht zu erfüllen , ohne daß der privaten Wirtschaft erneut
große Geldmittel entzogen werden. Außerdem wäre die Ar-
beitsdienstpsticht ohne seelischen Schaden für die Jugend auch
nur möglich, wenn der Kameradschaftsgeistund der Gemein-
schastsgedanke in den Lagern in der Jugend schon so stark
entwickelt wäre , daß er durch Widerstrebende und Einwir¬
kungen von außen nicht untergraben werden könnte . Di«
gedankliche Grundlage der Arbcitsdier s pslicht sei eben ein»
andere als die der früheren Wehrpflicht

Die Seif«
GleiGerechtigWMrhMNM

Genf, 7 . Dezember . Halbamtlich wird mitgetellt:
In den Berichten der Presse über die gestrigen
Genfer Besprechungen in der GleichberechtiguugS -

. frage ist davon die Rede , daß Reichsaußenminister Fuhr ,
v . Neurath in Berlin angefragt habe . Das trifft
nicht zu. Er hat seinen Genfer Verhandlungspartnern
lediglich mitgeteilt, daß er die Reichsregierung benach¬
richtigen werde, und daß er sich die Ding- erst über»
logen müsse, ehe er Stellung nehmen könne . Wenn in ecki¬
gen Zeitungen die Abreise Neuratbs aus Genf m-
fordert wird, so »nutz demgegenüber darauf hingewiestn
werden , daß der deutsche Außenminister ja nicht nur zur
Besprechung der Abrüstungs- und Glei chberechtigungssrcche
nach Genf gekommen ist, sondern daß auch andere wichtige
Fragen , so beispielsweise die M a n ds ch u re i fra ge, er¬
örtert werden müssen.

Die deutsche Stellung in der Gleichberechtigungs¬
frage , die sich in nichts geändert hat , ist einwand,
frei und klar . Es handelt sich bei den in der Presse er¬
wähnten sogenannten deutschen Vorschlägen von gestern
nicht um eigentliche Porschläge , sondern um eine Zusammen¬
fassung über den Stand der Dinge, wie sie sich in der vor¬
letzten Woche vor der Abreise des Reichsaußenministers nach
Berlin dargestellt haben. Auch der sogenannte Norman -
Dauis - Plan ist kein Plan ini eigentlichen Sinn , sondern
stellt lediglich einen Rahmen dar , in den ' eine Zwische :t-
lösnng der Abrüstunassrage hineingearbeitet werden ' soll.
Der amerikanische Porschlag ist Neurath auch nicht als eins

. fertige Tatsache vorgelegt worden, sondern wurde nur als .
ein „nützlicher Weg zu weiteren Verhandlungen " bezeich¬net . Der Reichsaußenminister wird bei den heutigen Be¬
sprechungen über diesen Plan nur als passiver Zu »Hörer anwesend sein . *

Im Namen der französischen Regierung hatte Herrlot
folgende Erklärung abgegeben : Frankreich erkennt an,daß es das Ziel der Konferenz ist, Deutschland und den
anderen durch die Friedensverträge entwaffneten Mächten
die Gleichberechtigung in einem Regime zu gewäh¬
ren , das für alle Nationen , wie für sie selbst die Sicher¬
heit im Gefolge haben würde. Neurath behielt sich di«
Stellungnahme zu der französischen Erklärung vor. ,

r
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Der Reichspräsident beim Reichskagsgoilesdiensk .
Reichspräsident von Hindenburg begibt sich
mit Staatssekretär Dr . Meißner (rechts neben ihm)
zum traditionellen Reichstags - Eröffnungs - Gottesdienst in

den Dom .

Reue Nachrichten
Empfänge beim Reichspräsidenten

Berlin , 7 . Dez . Der Herr Reichspräsident empfing zur
Verabschiedung den bisherigen Reichsmmister des Innern ,
Freiherrn von Gayl , und den bisherigen Reichsarbeits¬
minister Schaffer , ferner den mit der Wahrnehmung der
Geschäfte der bayrischen Gesandschaft tn Berlin beauftrag¬
ten Ministerialdirektor Sperr .

Falschgeriichte ohne Ende
Berlin , 7 . Dez . Bon seiten der Reichsregierung wl? der

kommissarischen Regierung in Preußen wird enischi den
erklärt , daß , entgegen ausgesprengten Gerüchten , Ge¬
haltskürzungen weder in Aussicht genommen seien,
noch erwogen werden .

Thüringisches Gesamtergebnis
Weimar, 7 . Dez. Ueber die thüringischen Kreistags -

Wahlen am Sonntag liegt jetzt das vorläufige Gesamtergeb¬nis vor . Danach sind von rund 1104 000 Wahlberechtigten
804 370 gültige Stimmen abgegeben worden. Bei den letzten
Reichstagswahlen wurden 911650 gültige Stimmen abgege¬
ben . Es haben also 107 270 Wähler weniger gewählt. Wenn
man die Kreistagswahlen mit den letzten Reichstagswahlen
vergleichen will , so ergibt sich folgendes Bild. Es haben ( in
Klammern die Zahlen bei der letzten Reichstagswayl) Stim¬
men erhalten : Nation « lsozialisten 263 553 (344 260 ) ,
also um 80 697 weniger, der Thüringer Landbund (ohne
die Kreise Sonneberg , Arnstadt und Altenburg) 73 282
(53 939) , also 18343 Stimmen mehr, die bürgerlichen
Listen zusammen einschließlich des Landbunds in den ge¬
nannten drei Kreisen 121550 ( 113 015) , also um 8535 Stim¬
men mehr, die Sozialdemokratische Partei
188 031 (210 774), also um 22 763 Stimmen weniger, die
Kommunisten 158 020 (178355), also um 20335 Stim¬
men weniger.

Politischer Beleidigungsprozeß
Berlin , 7 . Dez. Im „Deutschen Schnell "' und in der

„Deutschen Zeitung" war seinerzeit behauptet worden, der
Führer der deutschen Sozialdemokratie, Wels , habe bei
seinem Besuch beim englischen Arbeiterführer Hender -
1 o n, damals britischer Außenminister, in London in Gegen«
wart des Vorwärts -Schriftleiters Schiff , nor dein Hoover -
Moratorium über eine Hilfeleistung der englischen Regie¬
rung für Deutschland verhandelt, wogegen die deutsche So¬
zialdemokratie dafür sorgen werde , daß der zweite deutsche
paa ^ rkreuzer nicht gebaut werde. Wels strengte gegen die
Schriftleiter Kames und Zeitz (D . Ztg .) Klage wegen
übler Nachrede an . Kames erhob dagegen Strafanzeige gegen
Wels wegen Landesverrats . Dieses Berfahren wurde kürz»
W vom Oberreichsanwalt. eingestellt, worauf die Privat -

klag« wieder aufKenMMest Würde . Die DsvhästvlUstg be¬
gann heute vor der Strafkammer des Landgerichts I Berlin .
Der Verteidiger Dr . Everling behält sich vor , den
früheren Reichskanzler Dr . Brüning , den früheren
Reichswehrminister Dr . Grüner und Reichsaußenminister
Frhr . o . Neurath als Zeugen heranzuziehen.

Amerikanisch- mexikanischer Grenzzwischenfall .
London , 7 . Dez . Reuter meldet aus Mexiko , der mexi¬

kanische Gesandte in Washington sei angewiesen worden,
bei der amerikanischen Regierung vorstellig zu werden, weil
amerikanische Flieger bei einem Luftmanöver die mexika¬
nische Stadt Tiajuana überflogen und Brandbomben
abgeworfen hätten, wodurch mehrere Häuser zer¬
stört worden seien.

Tiapanischer Vormarsch in der Mandschurei
London . 7 . Dez. Wie Reuter aus Tschang-schun meldet ,

hat das japanische Heer , das den Kampf gegen General
Supingwen führte, die Stadt Mandschuria in der Nähe
der sowjetrussischen Grenze besetzt . Einer anderen Meldung
zufolge soll General Matschangtschen als Kuli ver¬
kleidet im Gefolge von Supingwen auf sowjetrussisches Ge¬
biet geflüchtet sein.

Mac Donald und Herriot in Paris
Paris , 7 . Dez . Herriot und Mac Donald sind heule früh

aus Genf eingetroffen. Während Mac Donald jede Er¬
klärung ablehnte und sich sofort in die englische Botschaft
begab, bemerkte Herriot , die Haltung der englischen Ver¬
tretung in Genf habe von „großer Treue und un¬
tadeliger Loyalität " gezeugt .

Am Vormittag fand ein Kabinettsrat statt, an den sich
« in Ministerrat anschloß . Herriot wird sich mit Mac Donald
noch über die Kriegsschuldenfrage besprechen .

Schweres EXplosionsunglück
S bis 9 Toke

Rathenow (Reg. -Bezirk Potsdam ) , 7 . Dez. Bei Bau¬
arbeiten im Premnitzer Werk der I . G . Farben , die von
einer Rathenower Baufirma ausgeführt werden , platzte am
Mittwoch vormittag bei Schweißarbeiten eine Wasserstoff¬
flasche und zerriß eine Gruppe von acht bis
neun Arbeitern vollkommen . Einige der Verunglückten
wurden bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt. Der größte Teil
der Verunglückten — darunter zwei Lehrlinge — stammt
aus Rathenow . Die Unfallstelle macht den Eindruck schwer¬
ster Verwüstung. Dächer und Fensterscheiben im weitesten
Umkreise sind demoliert. Es ist nicht ausgeschlossen, daß
unter den Trümmern noch weitere Verunglückte liegen . Die
Zahl der Verletzten steht zur Zeit noch nicht fest .

Der Betrieb ist vorläufig stillgelegt . Die Belegschaft von
Premnitz beträgt 1850 Mann .

Wrltemdergischer Landtag
„Tiefstand der Verhandlungen"

Stuttgart , 7 . Dez . Im Landtag wurde heute die Be¬
ratung von Anträgen fortgesetzt . Es handelte sich dabei zu¬
nächst um kommunistische Anträge, die die Aufhebung von
Reichs- und LandesNotverordnungen fordern. Abg . Pflü¬
ger (S . ) erklärte, daß es den Kommunisten mit diesen An¬
trägen gar nicht ernst sei und daß sie alles getan hätten , um
die Lage der Arbeiter zu verschlechtern , woraus ihm zu¬
gerufen wurde : „Kettenhund des Kapitalismus "

, was zwei
kommunistischen Abgeordneten Ordnungsrufe embrachte.
Abg . Vollmer (K . ) wußte über die gestrige Nachtsitzung
zu berichten , daß, während im Haus über die Notverord¬
nungen gesprochen wurde, verschiedene Abgeordnete sich im
WirtschaftsstiMe toll und voll soffen. Er warf der Sozial¬
demokratie BerräterpolM und ähnliches vor . worauf er
vom Präsidenten Mergenthäler ermahnt wurde, seinen
Freunden nicht alle Sünden vorzuhalten. Diese Ermahnung
des Präsidenten wurde vo-n dem Abg. Pflüger (S .) als
Beleidigung aufgefaßt. Abg. Friedr . Schmidt (NS .)
sprach von den SoziaWemokraten und den Kommunisten
als von „gleichen Brüdern mit gleichen Kappen" und be¬
zeichnet« die komm Führerschaft als personifizierte Feig¬
heit , die die deutschen Arbeiter in «in Blutbad führen
wolle . Abg. Stooß (BB . ) erklärte, daß die ganze De¬
batte nutz- und zwecklos und daß es unverantwortlich fei ,
wenn di« Nationalsozialisten das Kmnmunistentheoter mit«
machen . Präsident Mergen-thaler regte der, Zusammentritt
des Geschäftsordmmgsmlsschusses an , um eine Abkürzung
der Debatten und größer« sachliche Arbeit zu erreichen .
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SA .-Meldereiter vor dem Reichstag.
Bei der Eröffnung des Reichstags erregte besonderes Auf¬
sehen ein Kavallerist , der in voller SA . - Uniform mit haken¬

kreuzgeschmückter Satteldecke am Reichstagsgebäude
vorbeiritt .

i

Abg, Kling (CAD.) hob hervor, die Nottveirdlgleit. auchin Württemberg rmt Notverordnungen zu regieren, zeige ;
am besten der Tiefstand der Verhandlungen im Landtag .Es wurden dann verschiedene Abstimmungen nachgehost - t
Angenommen wurden : ein Antrag Wider (DM ) , bei i
der Anwendung des Wohnungsmangelgesetzes Wohnungen -
mit einer Friedensmiete von 500 Mark an herauszuneh-
men ; «in Antrag Pflüger (S .) betr. Schaffung eines t
sozialen Miet - und Wohnrechts sowie betr. Mietsenkung; xein Antrag Bock (Z .l , alle komm . Anträge betr. Not -ver- )
ordnungen für erledigt zu erklären, ferner mehrere Aus-
schußanträge betr . Schönbuch-Wasserversorgung, freiw. Ar- i
beitsdienst und Landstedlung in Württemberg, Einig» län - »
gere Reden gab es erneut über die Frage der Einst llung 1
von Mitteln in den Haushccktpkan für 1933 zur Instand - (
setzung von Altwohnungen . Angenommen wurde >
ein Ausschußantrag, im Plan 1933 mindestens 1 .5 Millionen !

: für Altwohnungen zur Verfügung zu stellen.
Zu der vom Reich geplanten Zusammenlegung

> der Hauptversorgungsämter Württemberg k
und Baden in Karlsruhe wurde ein Ausschuß- f
antrag angenommen, der die Regierung dringend ersucht , s
bei der Reichsregierung mit allem Nachdruck darauf hinzu¬
wirken , daß bei einer etwaigen Zusammenlegung der beiden
Hauptversorgungsämter der Sitz des Hauptversorgungsamts !
in Stuttgart belassen wird . U . a . wurde dann noch eine Ein- s
gäbe der Stadt Spaichingen um Belastung des dort!- !
gen Amtsgerichts der Regierung zur Berücksichti » !
gung übergeben. Schließlich gelangten noch zwei kommu¬
nistische Anfragen zur Behandlung , von denen die eine
einen Zusammenstoß zwischen Polizei und kommunistischen I
Arbeitern in Eßlingen — es wurden damals zwei Kommu -
nisten erschossen und ein dritter schwer verletzt — und .dieandere das Perbot der Lmrdesspartakiade betrafen. Nächste !
Sitzung Freitag nachmittag. -i-

Anträge im Landtag . Die drei Abgeordneten des Christi .
Volksdienstes haben im Landtag zwei Anträge eingebracht,von denen der eine bezweckt, daß alle Behörden, die Arbei-

r
ten und Lieferungen vergeben, angewiesen werden sollen,
diese nur solchen Unternehmern zu übertragen , über deren «

? Zahlungsfähigkeit sie sich sorgfältig vergewissert haben und (
s die ihre Steuern und Abgaben ordnungsgemäß entrichten ,und daß alle Behörden bei Eewährsleistungen der Unter¬

nehmer sich zu vergewissern haben, daß die Unternehmer fdie Gewährleistung auch erfüllen können . Im zweiten An- '
trag wird das Staatsministerium ersucht , auf die Reichs - l

> regisrung einzuwirken, daß für die sogenannten Zweckspar - i
s kästen, deren Darlehen nicht wie bei den Bausparkassen ding- >

lich gesichert sind und bei denen deshalb für die Spargelder ^
Gefahr besteht , Genehmigungspflicht eingeführt wird . Die i
Anträge sind zur weiteren Behandlung den zuständigen Aus¬
schüssen überwiesen worden.

Bevölkerungsbewegung ln Württemberg
Im dritten Vierteljahr 1932 betrug in Württemberg die

Dort unten in der Mühle
Roman von Stefan Ulsch .

Lopzwigstt Han8 ÜVeicUick , 2xvick3u/8s .
20 . Folgerung Nachdruck verboten .

Nach den aufregenden Enthüllungen ging alles seinen
gewohnten Gang weiter . Graf Ax hatte mit Stäche bis tief
in die Nacht zusammengesesten, und es war vieles bespro¬
chen worden .

Der junge Possenheim hatte zuletzt gesagt : „Wir wollen
immer die Augen offen halten , — immer wachsam sein .
Dann klärt sich das Geheimnis von selbst auf . Verbrecher
haben oft die eigentümliche Neigung , die Schauplätze ihrer
ruchlosen Tätigkeit zu besuchen . Oder sie geben sich den Ein¬
geweihten durch Aeußerungen oder Handlungen zu erken¬
nen . Und je mehr eine Tat in Vergessenheit geraten ist,
desto sicherer wähnen sie sich und lasten mitunter jede Vor¬
sicht fallen . An Dir ist es nun , lieber Karl , öfter in den
Gastwirtschaften des Dorfes zu verkehren. Mache Dich mit
den Leuten gut bekannt und horche , — aber unauffällig . . .
Ich habe für mich meine eigenen Pläne .

"
Stäche schlief nun im Nebenzimmer des Grafen . Am

nächsten Morgen brachte er ihm die Schuhe, war ihm beim
Ankleiden behilflich und trug ihm das Frühstück auf , genau
wie er es aus der Kriegszeit gewohnt war .

Nicht allein der junge Possenheim hatte eine schlaflose
Nacht hinter sich , sondern auch die Lore im Mühlental .

Sie fühlte noch den Druck der Hand , die sich ihr aus dem
Auto entgegengestreckt hatte , sie hörte noch die aufrichtig ge¬
sprochenen Worte : „Sie haben hier gewisse Rechte , Fräulein
Lenzing !

" Sie sah noch die blauen , klaren Augen des Gra¬

fen , sah noch die edel geformten Züge in seinem Antlitz ,
aus dem Güte und Vertrauen sprachen .

Er wollte sie heute besuchen , hatte er gesagt , ja , er wollte
mit ihr sprechen . So sah sie voller Erregung dem kommen¬
den Nachmittag entgegen . Es war gewiß, sie sollte ihm von
der verstorbenen Gräfin erzählen . Sie würde ihm sagen,
wie die alte Dame ihn geliebt, wie sie sich um ihn gesorgt
und geängstigt , wie sie täglich von ihm geplaudert habe.

Lore kannte durch die Schilderungen der Gräfin den Le¬
bensweg des Heimkehrenden fast wie ihren eigenen.

Als sie zur angegebenen Zeit durch das Fenster ihres
Zimmers Graf Ax den Felsenpfad herunterkommen sah ,
eilte sie klopfenden Herzens in den Garten und begrüßte ihn.

Possenheim war sehr herzlich zu ihr , ließ sich in das be¬
haglich eingerichtete Wohnzimmer führen und setzte sich auf
den ihm angebotenen Platz . Nach einigen höflichen Worten
trug Lore Tee und Gebäck auf . Sie sprach über alltägliche
Dinge des Lebens . Graf Ax scherzte und lachte , — seine
launigen Einfälle trugen dazu bei , daß bereits nach einem
halbstündigen Beisammensein beide miteinander plauderten
wie alte Bekannte .

„Ich sehe, wir vertragen uns gut zusammen," sagte er.
„Ich freue mich wirklich , daß ich solch eine angenehme Nach¬
barschaft habe .

"
„Meinen Sie damit den Lärm der Mühle , der bis auf

die Burg dringt ? " fragte sie scherzend.
„Gerade das gibt dem Ganzen einen besonderen Reiz,— die Mühle , der große Garten mit den Lauben , das idylli¬

sche Haus mit den geschnitzten Balken in weißem Fachwerk,die hohen uralten Bäume . . . Wenn ich das Wasser im
Rade rauschen höre, dann denke ich : Dort unten in der
Mühle , saß ich in tiefster Ruh . . . Hätte manHer Dichter

oder Komponist von der Existenz dieses herrlichen Fleckchens
Erde gewußt , ich bin überzeugt , daß das Mühlental in un¬
zähligen Versen besungen worden wäre .

"
Lores Stirn umwölkte sich. Sie dachte an die drückenden

Sorgen , die aus ihrer Familie lasteten.
„An was denken Sie jetzt, Fräulein Lenzing ? " Und als

sie ihm nicht gleich antwortete , fügte er hinzu : „Entschul¬
digen Sie bitte . . . Ich wollte nicht indiskret sein !"

Lore wehrte ab . „Ich habe nur gedacht , daß an den ro¬
mantischen Plätzen durch irgendwelche Schicksalsschläge jeder
Sinn für poetische Betrachtungen schwinden kann.

"

Graf Ax fühlte, daß er jetzt auf den eigentlichen Zweck
seines Besuches zurückkommen könne . Er zog ein Zigarren¬
etui aus der Tasche .

„Gestatten Sie , daß ich rauche? " fragte er höflich.
„Bitte bitte ! . . .

" Lore war es peinlich , daß das Ge¬
spräch eine andere Wendung genommen hatte .

„Gewiß rauben Schicksalsschläge dem Menschen vorüber¬
gehend den Sinn für hohe Dinge"

, begann Possenheim wie¬
der. „ Ich spreche aus Erfahrung , habe es am eigenen Leibe
gespürt . Darum hat man Mitgefühl mit anderen , die das
Leben hart anfaßt . Aber solche Menschen , deren Innerstes
nie von den Stürmen des rauhen Daseins aufgerüttelt
wurde , sind im allgemeinen nicht viel wert . Und entschul¬
digen Sie , liebes Fräulein , daß ich durch eine Persönlichkeit,
der Sie sehr nahe standen , aus Ihr Leid aufmerksam ge¬
macht worden bin . Ich habe Ihnen gegenüber eine Verpflich¬
tung einzugehen, die mir im wahrsten Sinne des Wortes
eine von Herzen kommende Freude bereitet .

"

(Fortsetzung folgt) .



Zahl der CheschlletzMWi 4798 gegen 3083 im gleichen Zeit¬
raum des Vorjahrs und 5531 im zweiten Viertel des Be¬
richtsjahrs . Das bedeutet eine Abnahme der Eheschließun¬
gen um 265 und 733 . Die Abnahme , wohl eine Folge der
andauernd schlechten Wirtschaftslage , ist allgemein : sie zeigt
sich sowohl in Stuttgart wie in den größeren Gemeinden
Württembergs . Die Zahl der Lebendgeborenen fiel von
10 406 (5314 Knaben und 5092 Mädchen ) im 3 Quartal
des Vorjahrs auf 9686 (4918 Knaben und 4768 Mädchen ) .
Auf 100 Neugeborene kamen , bei 221 Totgeborenen , im
ganzen 2,2 tot zur Welt , wie im dritten Viertel 1931 . Die
Zahl der Gestorbenen betrug 6535 gegen 6508 im dritten
Viertel von 1931 und 7963 im zweiten Viertel von 1932.
Bei 558 Todesfällen von Kindern im ersten Lebensjahr sind
33 Säuglinge weniger hinjveggerafft worden als im dritten
Viertel von 1931 und 181 weniger als im zweiten Viertel
von 1932 . Der Geborenenüberschuß schrumpfte infolge der
großen Abnahme der Geburten auf 3151 Köpfe zusammen .

Stuttgart . 7 . Dezember .
Der erst« Schnee . Di« kalten Nebel der letzten Tage haben

am Mittwoch vormittag in einem leichten Schneefall , ihr«
Auslösung gefunden , der sich mittags zu einem richtigen
Schneegestöber entwickelte.

Tödlicher Verkehrsunfall . Auf der Ludwigsburgerstraße
zwischen Feuerbach und Zuffenhausen fuhr gestern abend
der 22jährige Lenker eines beladenen Pferdefuhrwerks in
Richtung Pragwirtshaus . Von hinten her kam in vorschrifts¬
widrigem Tempo ein Bierauto , das das Fuhrwerk anschei¬
nend rechts überholen wollte und zu diesem Zweck auf das
Straßenbahngleis auffahren mußte . Das Lastauto stieß mit
größter Wucht auf das Fuhrwerk auf , das in die andere
Fahrbahn hineingeschoben wurde . Im gleichen Augenblick
kam aus entgegengesetzter Richtung ein Personenkraftwagen ,
der den Lenker des Fuhrwerks erfaßte und so heftig zu
Boden schleuderte , daß der Tod sofort eintrat . Wie Augen¬
zeugen behaupten , soll der Bierautoführer betrunken gewesen
sein . Er wurde sofort in Haft genommen .

Slraßenbahnunglück in Südheim — 2 Verlebte . Am
Mittwoch vormittag raste ein Anhängswagen , der im Depot
Südheim an einen stadteinwärts fahrenden Wagenzug an¬
gehängt werden sollte, die Böblinger Sraße abwärts , noch
ehe er auf das stadteinwärts führende Gleis übergesetzt war .
Dem Schaffner des Anhängswagens gelang es nicht, den
Wagen abzubremsen . Der Anhängewagen stieß beim Ochsen¬
platz auf einen ihm entgegenkommenden Straßenbahnzuig
der Linie 1 auf . Dabei wurde der Perron des Anhänge¬
wagens vollständig eingedrückt , auch der Motorwagen
wurde beschädigt. Der Schaffner des Anhängewagens und
der Führer des Motorwagens wurden verletzt , die übrigen
Personen , die sich auf dem Vorderperron des Motorwagens
befanden , konnten noch rechtzeitig in das Innere des Wa¬
gens flüchten . Ob die Bremsen an dem Anhänger versagten ,wird die Untersuchring ergeben .

Beschlagnahme . Die Wochenschrift „Gelbe Presse " Nr . 7
Jahrgang 1932 wurde auf Grund des 8 184 StGB , be¬
schlagnahmt .

Große Betrügereien bei Daimler -Benz . Diesen Tag «
wurde im Hauptgeschäft der Daimler -Benz - Werke in Unter -
türkheim durch Zufall ssstgestellt, daß ein schon seit Jahren
bei der Firma beschäftigter Kaufmann sich Verfehlungen zu¬
schulden kommen ließ , die bis zum Jahr 1925 zurückreichen.
Der im Lager beschäftigte Kaufmann hatte ankommende
Frachtgüter in Empfang zu nehmen . Die Rot 'zebühren er¬
hielt er jeweils gegen Vorlage der Frachtbriefe an der
Kasse . Der ungetreue Angestellte verstand es nun seit Jah¬
ren , den Kassier durch Vorlogen falscher Frachtbriefe zu
täuschen und sich jeweils wesentlich höhere Beträge aus -
folgen zu lassen. Als seine Äerfehlungen aufkamen , ver¬
giftete er sich mit Zyankali . Nach den bisherigen Ermitt¬
lungen beträgt der Schäden 60—70 000 Mark .

Oberkürkheim , 7 . Dezember . Bettler dieb st ah l. —
Kindsfund . Gestern mittag gegen 1 Uhr wurde in der
Uhlbacher Straße ein Bettler gefaßt , der während der kur¬
zen Abwesenheit der Inhaberin einen GM in die Laden¬
kasse getan und 18 Mk . entwendet hatte . — Im Dürrbach¬bett wurde unterhalb der Neckarbrücke Obertürkheim die
Leiche eines noch nicht ausgewachsenen Kinds aufgefunden .

Aus dem Lande
Lausfen a . N . . 7 . Dez. 400Jahre Neckarbruck e.

Ihren 400. Geburtstag feiert in diesem Jahr die berühmteNeckarbrücke bei der Stadt Lausfen . Sie ist mit elf steinernen
Bogen von insgesamt 220 Meter Länge die größte Brück«
Württembergs .

Hall , 7. Deck Jahresversammlung des ver -
ikehrs - Dsrb -cknds Hohen ! oh « » Württ . Frau «
ken . Am 3 . Dezember fand hier dis Jahresversammlung
des Verkehrs -Verbands Hohenlohe - Württ . Franken statt .Aus dem Bericht der vertretenen Städte Crailsheim , Ell -
wangen , Gaildorf , Hall , Jngelfingen , Kirchibera a . d . I .,
Künzelsau , Langenburg , Oehringen , Vellbera und Weins -
berg war zu entnehmen , daß die lebhafte Werbung des
Verkehrs -Verbands in Mm , Presse und mit Prospekten
einen vollen Erfolg gezeitigt hat . Nahezu übereinstimmend
wurde festgestellt, daß der Fremdenverkehr in fast allen be¬
richtenden Verbandsvrten sich gehoben hat . Insbesondere
hat der Autoomnibus - Verkehr eine starke Belebung im
Perbandsgebiet erfahren . Die Versammlung beschloß ein¬
stimmig , auch im neuen Geschäftsjahr die Werbung fürdas Hohenloher und württ . Frankenland fortzusetzen.

Rommelsbach OA . Tübingen , 7 . Dez. Tödlicher Un¬
fall . Der 58 I . a . Landwirt und Schneider Karl Gaiservon Gniebel führte vom Reutlinger Markt ein Rind nachHaus . Kurz vor dem Dorfeingang begegnete ihm ein schwer

Lastauto und zu gleicher Zeit die Straßenbahn .
Ab sich der Bauer gerade zwischen dem Auto und der
Straßenbahn befand , scheute das Rind und schleuderte denMann unter das Hinterrad des Lastautos , das ibn erfaßteund schwer verletzte . Nach kurzer Zeit trat der Tod ein .

Epsendorf OA . Oberndorf , 7 . Dez. Großfeuer . Aufdom Butschhof im Schlichemtal brach gestern nacht Feueraus , dem insgesamt vier Gebäude , die Wirtschaft , eine Re¬
mise , das Leibgedinghaus mit den danebenliegenden Oeko -
nomiegebäude zum Opfer fielen . Nur wenige Stück Vieh und
E Pferde konnten in Sicherheit gebracht werden . Das
übrige lebende und tote Inventar wurde ein Opfer der
Flammen . Die Entstehungsursache ist noch nicht bekannt . DieFamilie Zimmermann erleidet großen Schaden , auch sindihr 400 Mark Bargeld verbrannt .
- 7 . Dez. Billige Sonderzttge nachStuttgart . Vor einigen Wochen wurde den Autounter -
mdmern Bezirks BüMg ? n , di« Mt OmmbtzsseK, Per «

sonenbefürd 'erüng
'

hauptsächlich von Balingen , Tailfingen
und Ebingen aus zu billigem Preis nach Stuttgart betrieben ,
die Fortsetzung dieser Fahrten im Interesse des Bahnver¬
kehrs untersagt . Als Ersatz führt nun die Bahnverwaltung
seit einiger Zeit , meistenteils am Mittwoch , einen Sonder¬
zug von Ebingen nach Stuttgart zu verbilligtem Fahrgeld ,
5 Mk . für Hin - und Rückfahrt , was etwa die Hälfte des
wllen Fahrpreises ausmacht .

LudrvigsburA . 7 . Dez. W i e d e r b e s e tz u n g . Heute
zog der 3 . ev . « tadtpfarrer hier auf und nahm seine Woh¬
nung in dem Haufe , in dem der berühmte Aesthetiker Fr .
Theodor Bischer am 30 . Juni 1807 als Helferssohn geboren
ist. Am Haus ist die Gedenktafel von Professor Donndorf
angebracht . Mit der Wiederbesetzung der 3 . Stadtpfarr¬
stelle haben die Aenderungen der ev . Stadtpfarrämter ihr
vorläufiges Ende erreicht . Das Dekanatamt mit der 1 . Stadt¬
pfarrstelle und die 2 . und 3 . Siadtpfarrstells wurden im
Lauf des Jahrs neu besetzt.

50jähriges Bestehen . Am 10. Dezember findet
im Lahnhotel die Feier des SOjährigen Bestehens der Mäd¬
chenrealschule mit einem Festakt und einem Festabend mit
Orchesterchören und einem historischen Ludwigsburger Bal¬
lett statt .

Tübingen , 7. Dez. B r a n dsti f te r b a n de . In Con¬
weiler OA . Neuenbürg kam es innerhalb weniger Monat «
zu vier Brandsällen . Die Untersuchung ergab , daß sich ver¬
schiedene Einwohner gegenseitig beim Anzünden der Häu¬
ser unterstützt hatten , um aus der Versicherung Nutzen zu
ziehen . Es entstand durch di« Brände ein Schaden an Ge¬
bäuden in Höhe von 17 000 RM . und an Mobiliar ein
solcher von 12 000 RM . Das Gericht kam zu strengen Sim¬
sen und verurteilte den 25 I . a . ledigen Wagner Albert
Klinkzu 1F Jahren Zuchthaus , den 45 I . a . verheirateten
Landwirt Robert Engelhardt zu 2 Jahren Zuchthaus , die
48 I . a . Krämerin Agatha Dußzu 1 Jahr 6 Mon . 10 Tage
Zuchthaus , den 35 I . a . verh . Maler Wilh . Schönthaler
zu 1 Jahr acht Monaten Zuchthaus und den 38 I . a . ver¬
heirateten Schreiner Karl Holzhäuser zu 3 '/l Jahren
Zuchthaus . Angeklagt war auch der Feuerwehrkommandant
von Conweiler , der 39 I . a . verheiratete Flaschner Albert
Bäuerle . Er erhielt aber nur 2 Monate Gefängnis da¬
für , daß er die Töter verschwiegen hatte . Die Anklage we¬
gen Begünstigung wurde fallen gelassen.

Usbsr 1ZT Wsggons
UsdsrsGk -Vsds k«
ksukten wir r » cktrsitig aus dem ksrvorragendeu 1430er
ckalirKavK . Darunter bekiucisn sied die feinsten 8and -
blLttgewäckss renommierter VorstsnIandea - VlaataKen
(keiederidndiscil - Indien ) , ausAereielinete Brasils , dlu -
lntKs davas , vviirsiAe Kentuckys und edis Havanas .
VilllKer - Stumpen waren immer gut und gekörten stets

2 u den Resten . Xlit der Verarbeitung des
1430er dakrAanßs ist es uns jedock gelun¬
gen , die ynslität auf eine Kisker nie errvickte
Höbe 2u steigern .

VMIg « r - 5tump « n
stn «> « t« S5 Sssonelsrssl

Dreislagen 8 , 10 und 15 ? fg .
VtlULer Södae , l 'jensen . LLöea . klüncken rz

Reuttingen , 6 . Dez. Hufschmied und Tierarzt
zugleich . Gestern abend starb unerwartet rasch, fast 90
Jahre alt , Jakob Fecht , Hufschmied und Privattierarzt .
Der Verstorbene wurde 1843 in Münsingen geboren . Als
Soldat diente er beim 3 . Reiterregiment in Ulm . Wegen
seiner besonderen Fähigkeiten als Hufschmied wurde er auf
die Tierarzneischule nach Stuttgart abkommandiert und be¬
stand dort 1868 die Prüfung als Tierarzt . Als „Hufschmieds¬
zögling " machte «r die beiden Feldzüge 1866 und 1870/71
mit . Nach Rückkehr gründete er «in eigenes Geschäft , zu¬
erst in Pfullingen und dann in Reutlingen und übernahm
1885 als anerkannt bester Hufschmied in weitem Umkreis
dis Lchrschmiede (jetzt staatliche Lehrwerkstätte für Huf¬
beschlag) . Bis 1909 bildete er dort in 66 Kursen 337 Huf¬
schmiede aus Orten des ehemaligen Schwarzwaldkreises
aus . Neben der Tätigkeit als Hufschmied übte der Verstor¬
bene noch eine ausgedehnte Praxis als Privattierarzt aus .
Vor allem war er auch als Pferdekenner sehr geschätzt .
1922 durfte das Fechtsche Ehepaar bei guter Gesundheit gol¬
dene Hochzeit feiern . Die Frau ging dem Mann 1 >l Jahre
im Tod voran .

Tübingen , 6. Dsz . Von der Universität . Heute
begeht der entpflichteke Professor der Chemie Dr . Carl
Bülow seinen 75 . Geburtstag Der aus Rostock gebürtige
Chemiker war zunächst als Chemiker bei der Badischen
Anilin - und Sodafabrik in Ludwigshafeu tätig , erwirkte
1897 seine Zulassung als Privatdozent in Tübingen , erhielt
dort einen Lehrauftrag für technische Chemie und den Titel
und Rang eines außerordentlichen Professors . 1902 erhielt
Bülow die Ernennung zum etatsmähigen Extraordinarius
und später zum ordentlichen Honorarprofessor . Seit 1 . April
1928 ist der Gelehrte von den Amtspflichten enthoben . Die
Tübinger Chemische Gesellschaft ernannte ihn zum Ehren¬
mitglied . Bülows Name ist „verewigt " durch Aufstellung
der wesentlichsten von ihm erfundenen Farbstoffe im Deut¬
schen Museum zu München .

Meineid . Das Schwurgericht hat wegen Meineids
verurteilt Magazinier Karl Mo hl von Eningen u . A . zu
6 Monaten Gefängnis , die 31 I . a . Dienstmagd Elsa Bieg -
ner von Reutlingen zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis , den
21 I . a . Dienstknecht Gottlob Ammann von Mägerkingen
zu 9 Monaten Gefängnis und den 22 I . a . Stricker Eugen
Frank von Mägerkingen zu 1 Jahr Gefängnis .

Leichenfund . Unterhalb des Stegs beim städt . Frei¬
bad wurde im Neckar die Leiche des am 31 . März 1870 in
Steinheim a . d. Murr geborenen Friedrich Biermann
gefunden , der in der letzten Zeit auf Wanderschaft war und
sich offenbar selbst das Leben genommen hat .

Vom bayerischen Allgäu . 7 . Dez. Winteranfang . —
Veruntreuungen . — Amerikanischer Besuch .— Selbstmord . Nachdem schon am Sonntag in den
Allgäuer Bergen Schnee gefallen war , schneit es seit Mon¬
tag nun auch im Tal . Im Nebelhorngebiet herrschte om
Sonntag lebhafter Wintersvortbetrieb . — Die beiden Deam -
tkv der AtekrMeMllr KßMtW. WckSlchrjd Wt» Fi¬

sch « ?, M Mlängst wegen schwerer Veruntreuungen sek «
haftet wurden , waren Führer der Sanitätskolonne vom
Roten Kreuz in Kempten . Bei einer Revision stellte sich her -
aus . daß Fischer 5000 Mark unterschlagen hat . Auch die
Kassiererin des Frauenzweigvereins vom Roten Kreuz in
Kempten hat sich Unterschlagungen zuschulden kommen lassen.— Tausend amerikanische Volksschuilehrer , die noch nie den
europäischen Kontinent betreten haben , werden im Juni
1933 nach Bayern und ins Allgäu nach Oberstdorf kommen ;unter den Besuchern befinden sich einige Gesangsdirigenten
nordamerikanischer Männerchöre die mit !km früheren
Musiklehrer des Kemptener Gymnasiums , Professor Stock-
mann , befreundet sind . Professor Stockmann war Chormeisterin Nordamerika . — Der 22 I . a . Schreinermeisterssohn Fer¬dinand Möggenrieth in Sonthofen hat sich in einem
Anfall von Perzweislung erschossen ; er stand im Verdacht ,in einem Geschäft in Sonthofen einen Diebstahl begangen zu
haben .

Amtliche SienslnachrWen
Ernannt : Wachtmeister Cr bete bei der LandesstrafanstaitLudwigsburg zum Strafanstaltskommissar bei dieser Anstatt ; R « -

gierungsassesior Meder beim Finanzamt Rottweii zum Regie¬rungsrat . — Die Amtsrichter mit der Amtsbezeichnung Amtr -
gerichtsrats Schuster in Oberndorf zum Amtsgerichtsrat in W >
wangen und Rath beim Amtsgericht Stuttgart 2 in Cannstatt
zum Amtsgerichtsrat in Balingen ; KanzleiaMeni Zürn beim
Landgericht Tübingen , Hilfsjustizassistent Hobmeier - rim Amts¬
gericht Stuttgart 1 zu Justizassistenten bei ihrer bisherigen Pe -
Mbe .

2n den Ruhestand verseht : Negierungsrat i . e . R . Wursterin Stuttgart . — Pfarrer Zeuner in Klingenberg , Dek . Vracken -
heim .

Verseht : Justizassistent Kling beim Landgericht Eüroangen andas Landgericht Stuttgart .

Lokaies .
Wildbad , 8 . Dezember 1S32 .

Die Einbrecher noch nicht gefaßt . Die heute früh kur
sierende Gerüchte , daß die Einbrecher gefaßt sind , bestätigen
sich bis zur Stunde noch nicht , dagegen ist man den Tätern
auf der Spur .

Goethevortrag . Nächsten Sonntag 11 . Dezember ,
abends 8 Uhr , findet hier im „Schwarzwaldhof " ein
Goethevortrag (mit Lichtbildern ) von Studien¬
rat Dr . Klemm statt . Hiezu sind die Mitglieder de»
Deutschen Sprachvereins , Zweigverein Wildbad , mit ihren
Familien eingeladen . Gäste sind herzlich willkommen ; der
Eintritt ist frei . (Wir verweisen auf die morgige Anzeige ).

*
Der Haushalt von heute stellt an die Hausfrau beson¬

ders hohe Anforderungen , denn das Sparprogramm macht
auch vor der Küche nicht halt , und es heißt immer mehr denn
je „auskommen mit den vorhandenen Mitteln "

. Als wahre
Freunde erweisen sich auch jetzt die bewährten Maggi -Er¬
zeugnisse (Würze , Suppen und Fleischbrühwürfel ) . Die
Hausfrau , die sie verwendet , spart Geld , Zeit und Arbeit .

Nus üer^Nachbarschast .
Schwann , 7. Dez . Die Leiche der am Montag nachmittagtot in ihrem Bett aufgefundenen Frau Martha Wilden -

mann wurde , wie bereits berichtet , im Laufe des gestrigen
Vormittags im Bezirkskrankenhaus geöffnet , um die Todes¬
ursache feststellen zu können . Dabei ergab sich , daß die An¬
nahme eines Verbrechens der Vergiftung nicht aufrecht er¬
halten werden konnte , sondern daß die Frau an den Folgeneines unerlaubten Eingriffes plötzlich verschieden ist. Aus
Verzweiflung hierüber hat sich vermutlich der Ehegatte mit
Freitodabsichten von zuhause entfernt . Wie der „Enztäler "
nun erfährt , wurden die beiden Leichen heute vormittag
zwischen Schwann und Dennach an der Försterwies « in den
Schluchten erhängt aufgefunden .

Sendefolge der Slullgarlee Mndsunk AG.
Freitag , 9 . Dezember !

0.15 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7 .15 : Wetterbericht , Nachrichten.7.L0 8.00 : Schallplatten . 10.00 : Nachrichten. 10.06 : Trio op . 40 von Brahma .10.R : Lieder . 11.06 : Zeitangabe , Wetterbericht . 11.56 : Wetterbericht . lr .00 :Schallplatte !: . 10.16 : Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht . 11.70 : Konzert .I4.S0- 16.00 : Englischer Sprachunterricht fltr Fortgeschrittene . 17.00 ; Key."1" ' , Wetterbericht , Landwirtschaftsnachrichten . 18.S6: . .Lall manoder soll man nicht — nämlich VUcher verleihen " . 18.60 : vorirag : Strahlen !Wirkungen aus di- Haut der Menschen. 19.16 : Zeitangabe , Nachrichten. ISL9 :Schauplatten . 80.16 : Die Jagd nach dem Gold de » Kapitln Mb . ZI 11iOrchester-Konz-rl . SZ.16 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten, Sppk.' por.bericht. « .« : Klaviermusik . L».1S:- « .00 : Neue Tanzmusik .

kleine Nachrichten aus aller Well
Todesfall , Der Kapitän de, Bremer Lldr»ddanuff " 'r

„Europa "
, Kommodore Johnsen , ist im Mittwoch M

Neuyork gestorben .
Rückkehr der deutschen Andenexpedition . Am Dienstag

kamen mit dem Hapaadampfer „General Artigas " die Mit¬
glieder der deutschen Andenexpedition unter RegierungsratDr . Borchers (Bremen ) in Hamburg an . Die Exped ' tion ,
die das südamerikanische Andengebiet in zum Teil noch ni«
betretenen Abschnitten durchforschte, bestand aus sieben Mit¬
gliedern , drei Wissenschaftlern , drei Bergsteigern und einem
Arzt . Das eigentliche Forschungsgebiet der Expedition war
die Cordillera blanca mit ihren interessanten Gletscher¬
partien .

Kreuzer „Karlsruhe " wieder in der Heimat . Der Kreuzer
„Karlsruhe ist nach fast einjähriger Abwesenheit in den
Heimathafen Kiel zurückgekehrt .

Taler in Hindenburg geborgen . Di« Leiche eines de,
vier am 24 . November bei einem Gebirgsschlag auf drn
Delbrückschächten verunglückten Bergleut « ist am Mittwoch
früh geborgen worden .

Haftentlassung des Geheimrake Tillich . Geh . Regierungs¬rat Tillich , der in die große Devisenschiebung Borchardtund Genossen verwickelt ist , wurde auf Beschluß des Amts¬
gerichts Berlin -Mitte gegen Stellung einer Sicherheits¬
leistung von 4600 Mark aus der Hast entlassen .

Lebensmittelläden in Berlin geplündert . Etwa SO jung «
Burschen drangen gegen Geschäftsschluß in einen Fleischer ,
laden im Norden Berlins ein und plünderten den Ver -
kaussstand . Geraubt wurden 4 Schinken . 75 Würft « und
anderes . Etwa ein Dutzend junger Burschen drangen in ein
Duttergeschäft km Südosten der Stadt . Sie raubten etwa '
80 Pfund Hutter und entkamen unerkWnt . _ .



MördptWß Der ffrnffache GWnörder Just Hai
nun in der Gerichtsverhandlung in Görlit. das Gestand -
n i s abgelegt, seine zweite Frau im Jahr 1930 und die Fa¬
milie Graba durch Arsenik vergiftet zu haben. Seine zweite
Frau will er vergiftet staden , weil seine Schwiegermutter
gedroht stabe, ihm ihre Tochter wieder wegzunehmen .

Raubübersall . In Mülheim (Ruhr ) drangen am Montag
abend zwei Männer nach Geschäftsschluß in die Geschäfts¬
stelle der Fleischerinnung am Schlachthof ein und entrissen
dem allein anwesenden jungen Kaufmann die Kassenschlüsfel .
Während der eine Räuber den jungen Mann mit dem Re¬
volver in Schach hielt, entnahm der andere der Kasse das
vorhandene Bargeld , 300 Mark und einiges Wechselgeld.
Dann schlossen sie den Ueberfallenen von außen ein und ver¬
schwanden .

Eine Fähre gesunken. Auf der Neretna in Südslawien.
ist eine Fähre , die den Verkehr zwischen der Eisenbahnstation
Buna südlich von Mostar und der am anderen Ufer des
Flusses gelegenen Stadt Buna vermittelte , gesunken . Elt
Personen ertranken, nur ein Mann konnte sich retten.

Arbeitsmarktlage im Arbeitsamlsbezirk Stuttgart . Die
saisonmäßige Belebung ist während der zweiten Hälfte des
Monats November bei den meisten Verufszweigen Zum Still¬
stand gekommen. Die Weihnachtsauftrüge sind größtenteils
beendet, wogegen der Weihnachtsverkauf noch nicht in dem ;
Maß wie in den Vorjahren eingesetzt hat . Die jahreszeitliche
rückläufige Entwicklung der Arbeitsmarktlage setzte sich fort ,
wenn auch nicht so stark wie in der ersten Monatshälfte . Die
Gesamtzahl der S t « l l e s u ch e n d e n belief sich am 30.

. November auf 43 492 gegenüber 45 369 nach dem Stand
vom 15 . November . Am Monatsende standen 14 641 Ar¬
beitslose in Hauptunterstützung, es ist somit ein Zugang
um 209 zu verzeichnen.

Sport
Der Futzball -Länderkampf England — Oesterreich in London

endete mit dem Sieg der englischen Nationalmannschaft mit 4 :3
Toren.

MrttemberMe LanSssthealer
Ausblick

Am 22 . Dezember kommt Shakespeares .Maß für Maß "
, das

in Stuttgart noch nie gegeben wurde , in der Ueberrragung von
Hans Rothe unter dem Titel „ Zweierlei Maß " zur Erstauffüh¬
rung . Generalintendant Kehm hat die Uraufführung der neuen
Komödie von Kurt Götz : „Dr . med . Hiob Prätorius" für Stutt-
gart gesichert. Kurt Götz wird das Stück mit eigenem Ensemble
voraussichtlich an Silvester im Kleinen Haus herausbringen. An¬
fang Januar erscheint Bruno Franks neues Schauspiel „Der

Einzug kr CiMumenslM
! V . Rate 1932

am Freitag , den 9 . und Samstag , den 10 . Dezember
ds . Js. je zu den üblichen Geschäftszeiten auf dem Rathause
Zimmer Nr. 4.

Bürgermeisteramt .

Aufruf!
Der Nat. Frauendienst zusammen mit der Sanitäts¬

kolonne, veranstaltet Sonntag, den 18. Dezember 1932 ,
nachmittags 4 Uhr in der Turnhalle einen Wohltätigkeits¬
kaffee , unter Mitwirkung des Liederkranzes und der Kapelle
des Musikvereins und Aufführungen der Jugendgruppe des
Turnvereins usw . Es soll dabei auch eine Verlosung stattfin¬
den . Der Ertrag wird der Weihnachtshilfe des Nat . Frauen¬
dienstes und der Nothilfe zu Gute kommen.

In Hinsicht auf die allgemeine, außerordentliche Not¬
lage , bitten wir, der guten Sache wegen, um Spenden von
Gaben zu Verlosungszwecken und um Stiftungen von Ku¬
chen , Kaffee usw . zur Bewirtung .

Diese Gaben nehmen dankbarst entgegen, die Frauen
des Nat . Frauendienstes und der Vorstand der Sanitäts¬
kolonne Herr Malermeister Schlegel.

IliSW L ksrk kiidrl!
öslüiirreedenäe HedlMile:
00 - Konfektmehl , ertra gelockert 5 Pfd .-Btl. nur ll -IO
Allerfeinstes Weizenmehl, „ 6 Pfd .- Btl . nur 1 -OS
Backmargarine . Vfd. 2S Z
Kokosfett . . - ^

3 Pfund nur SS H
Backpulver . 3 Pakete nur 10 H
Vanillezucker . 3 Pakete mir 1v 4

SSlStW übrigen Alkartikel Maus billiger !
. Man beachte unsere Fenster !

Trotz dieser niedrige» Preise dis W Ast
Melle klllMeliie!

. . H

HM z-HM

«5<L/«ü7cHe HeckcH «2/Lr-
L. ^ cr/»r/^ 'e/r - Ö/ !Lc^ ckcrcHe«

//7 / ü/cns A6/w >6/7

A ? 61/A/ ?/ §5 S
a/s Mi6§/ 'E5s//e/fts , s§ /o/?s/ 5/5/) / M

General nnv das Gold " im Epielplan Wagners „Tannbäuser"
gelangt am Sonntag , den 11 . Dezember , mit Eyviud Laholm
zum Erstenmal in der Titelpartie zur Aufführung . Pfitzners
„Palestrina " ist neu einstudiert und mit teilweiser neuer Be¬
setzung tür Sonntag , den 25. Dezember , vorgesehen .

Handel und Verkehr
Wirkung der Fleischsteuer auf Vieh - und Fleischpreist

Das Skat. Landesamt veröffentlicht in seinen Mitteilungen eine
Untersuchung über die Bewegung der Vieh - und Fleischpreise seit
Einführung der Fleischsteuer . Auf dem Schlachtoiehmarkt in
Stuttgart, dem bedeutendsten der württ . Viehmürkle , von dem aus
viel Schlachtvieh nach auswärts geführt wird, betrug die Zufuhrim Durchschnitt der Monate Januar bis September 1932 579
Stück Großvieh, 878 Kälber, 1399 Schweine, im Oktober diesesJahrs 546 Stück Großvieh, 692 Kälber, 1341 Schweine . Im No¬
vember 610 Stück Großvieh, 850 Kälber, 1444 Schweine . Aus
diesen Zahlen darf der Schluß gezogen werden , daß die Ein¬
führung der Schlachtsteuer einen Einfluß auf den Viehverkehr
nicht ausgeübt hat. Die Untersuchung des Etat. Landesamts
kommt zu dem Ergebnis, daß als Wirkung der neuen Fleisch¬
fteuer eine Preiserhöhung , eingetreten ist . Diese ist aber keine all¬
gemeine und auch keine gleichmäßige . Verschiedene Fleisch- und
Wursisarten blieben von der Preiserhöhung ausgenommen und ,sowe-.t eine solche stattgefunden hat, war sie in ihren Ausmaßen
verschieden groß : vorherrschend betrug sie 5 Pfennig für das
Pfund , teilweise auch mehr ( 10 Pf ., in einer Sorte — Rippchen
gekocht — 20 Pf .) . Nach Maßgabe der von der Stuttgarter
Fleischerinnung nach dem Inkrafttreten der Fleischsteuer vorge¬nommenen Neufestsetzung der Fleischpreise darf angenommenwer¬
den , daß die durchschnittliche Belastung für das Pfund Fleisch,
nämlich 3,25 Pf . bei Kühen, 5 Pf . bei Kälbern. 4,5 Pf . bei
Schweinen oder -m Durchschnitt dieser drei Fleischsorten 4,25 Pf .,wokl als annähernd zutreffend angesehen werden können . Spätere
Richtpreisfestsetzungen haben, wohl im Zusammenhang mit der
etwas rückläufigen Bewegung der Biehpreise , durchweg eine
Preissenkung gebracht .

Berliner psundkurs , 7 . Dez . 13 .51 G , 13 .56 B .
Berliner Dollarkurs, 7 . Dez . 4 .209 G ., 4 .217 B .
100 (ranz. Franken 16 .44 G ., 16 .48 B .
100 Schweiz . Franken 80 .92 G ., 81 .03 B.
100 österr . Schilling 51 .95 G ., 52.05 L
Dt . Lbl . -Anleihe 57 .50, ohne Ausl . 6 .35.

^ iv -garrer Snoustrie- und Handeisbörse, 7 . Dez . An der Heu-
tigen Industrie - und Handelsbörse notierten Baumwoll¬garne : engl . Trasse ! Warp - und Pinevps Nr . 20 1 .24—1 28Nr . 30 ! .62—1 .66, Nr . 36 1 .69— 1 73, Pincops Nr . 42 1 .79— 1 .83
d . Kg . ; Baumwollgewebe : Eretoimes 25—26, Renforcer24 .50—25 .50, glatte Cattune oder Croiscs 19,3— 20,3 H der Meter
Nächste Börse am Mittwoch , 14 . Dezember 1932.

'
Berliner Gelreidepreise. 7 . Dez . Weizen mark. 18 .60—18 80Roggen 15 .10- 15 .30, Braugerste 16,90—17 .90, Futter - und In -

dustriegerste 16- 16 .70, Hafer 1180 - 12 .30, Weizenmehl 24- 26 60
Roggenmehl 19 .50- 21 .80, Weizenkleie 9 .40- 9 70, Noqaenkleie 8 80bis 9 .15 .

Magdeburger Zuckerpreise . 7 . Dez . Innerhalb 10 Tagen 31.25
Dez . 31 .37 .5, 31 40- 31 .50 . Ruhig.

^ '
Bremen. 7 . Dez . Baumwolle Middl. Unio . Stand loco : 6 .88 .

Heilbronn, 7 . Dez . Schlachtoiehmarkt . Zufuhr : 6 Bul-len 64 Jungrinder . 21 Kühe , 87 Kälber, 212 Schweine . Preise:
2 . 18—SO. Jungrinder 1 . 29—30, 2 . 25—27,Kühe ^ ^ 20 2 13—15, Kälber 1 . 32—34, 2 . 27—29 . Schweine1 . 4o, 2 . 41—43 F7. Marktverkauf: mäßig belebt .

Biehpreise . Crailsheim : Stiere 134—225, Kühe 165—400 Rin -" er 8O- 7212 . — Illingen : Rinder 124—281 . — Laupheim: Kälberund Boschen 80—170, kalbeln 270—340, Kühe 60—160 . — Wald-
see : Ochsen 250- 400 , Kühe 120- 230, Kalbeln 250—370, Rinderund Jungvieh 90—160

Schweinepreise . Backnang : Milchschweine 9—14 , Läufer 17 —
Buhlerkann: Milchschweine 9—15 . — Laupheim: Milchschwein« 12bis 16, Lauser 35- 42. — Waldsee : Milchschweine 12.50—16 F .

A^ preise . Erolzheim: Korn 10 .60, Dinkel 7 .60, Weizen 9.80bis 9 .90, Roggen 8 .10- 8 .20, Haber 5 .80, Gerste 8—8 .50. — Wald-
see : Haber 6—6 .15 -4k.

württ . Zenkralauklion für Häute und Felle. Am 14 . Dezember
findet im Konzertsaal der Stuttgarter Liederhalle die 156 württ .Zentralauktion für Häute und Felle statt. Das Aufgebot beträgtrund 14 750 Großviehhäute, gegen 19 100 Kalbfelle und über 1000
Hammelselle . Mit der Versteigerung der Kalbfelle wird um 9 30
Uhr begonnen; ab 10.30 Uhr folgen Großviehhäute. Bei
regelmäßigem Ablauf wird die Auktion mit Hammelfellen bs-
schlossen . Als nächster Auktionstermin wurde der 17 . Januar vor¬
gesehen.

Wildbad , 8 . Dezember 1932 .

Danksagung.
Für die uns in so reichem Maße erwiesene

herzliche Teilnahme, die wir beim Heimgänge
unserer lieben Entschlafenen

Lrau Spflk S ( hmid
von allen Seiten erfahren durften , besonders
dem Herrn Stadtpfarrer für seine trostreichen
Worte, den Krankenschwestern für ihre liebe¬
volle Pflege , dem Musikoerein für die Trauer¬
musik , sowie allen denen , die während ihrer
Krankheit und beim Hinscheiden ihr so viel
Liede erwiesen staben, ferner für die Kranz-
spenden und die Beteiligung beim Leichen¬
begängnis sagen wir aufrichtigen Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Statt besonderer Anzeige
Unser geliebter , treubesorgter Vater, Groß¬

vater und Bruder

K , sic. « . Wilhelm HM
Schulrat a . D.

ist heute früh unerwartet rasch von uns gegangen.
Ludwigsburg-Berlin , 6 . Dezember 1932.

In tiefem Leid :
vr . Gustav Haller
Wartha Lende geb . Haller
Lotte Haller geb . Erdmann
Ministerialrat Ernst Leube
Brigitte Leube
Carola Leube
Helge Haller.

Im Namen der Geschwister :
der Bruder :

Gustav Haller, Obersteuerrat a . D ., Tübingen.
Beerdigung : Samstag nachmitlag 2 Uhr Ludwigsburg .

Neuer Friedhof .

. A
Hst .

Haben Deine einmal keinen
Olanr mein-

, nimm
dlur nocd 80 ?k., Doppel » . 1 .45 ,M .
LrbLItlicki : Lborkarck -Vroosi' is.

zmnzsmsteiMnz.
Es werden öffentlich meist¬

bietend gegen sofortige Bar¬
zahlung versteigert Freitag ,
den 9 . Dezember 1932 , nach¬
mittags 3 Uhr im Pfand¬
lokal :

'

« MMe WIM
1 Kostka Korzew
1 WeibmWne

ÄM« cil.
Gerichtsvollzieher Lauber.

W . VW .
Frritag , 9 . Dez. , nachm . 5 Uhr
Zusammenkunft
im Cafe Bechtle

Hühneraugen
Warzen, Hornballen werden auch
in den hartnäckigsten Fällen tot-
sicher unter Garantie innerhalb
5— 6 Tagen restlos beseitigt durch
Hühneraugen - Rapid.

Best , erh . : Eberhard-Drogerie
Apoth . K Plappert .

Prima fettes

zum Ausnahmepreis von K"
rZ , bei 2 N nur 1

Metzgerei Ott

I-
KlNljicheyzWMM

Wildbad e. V.
k-MW

Am Samstag den 10 . und Sonntag den 11 . Dezember
1932 , findet hier in der städt. Turn - und Festhalle die von i

unserem Verein durchzuführende !

der Geflügel- und Kaninchenzüchter-
Vereine des oberen Enztals

statt, wozu wir die verehrliche Einwohnerschaft von Wild¬
bad und Umgebung zu recht zahlreichem Besuch herzlich

einladen . >
Der Ausschuß . ,

Eröffnung der Ausstellung Samstag nachm . 3 Uhr l
Schluß Sonntag abend 6 Uhr

Eintrittsgeld für Erwachsene 20 Z , Kinder 10 Z .

Ueber 470 Ausstellungstiere ! j
Glückshafen ! Preisschießen!
>!>!!>!WWMW >!WWU

Dem Verein zugedachte Ehrengaben oder Spenden zum
Glückshafen ( auch kleine Zuwendungen sind willkommen ) ,
werden von sämtlichen Funktionären des Vereins dankend
entgegengenommen, auf Wunsch werden solche auch abgeholt .
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